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Was endlich dcn Geist betrifft/ der unsere Milizen
beseelt/ und was die Mannszucht ansteht/ die bei

unsern Milizcn herrscht/ so darf nicht nur ein günstiges Urtheil
aufgestellt/ fonderu es können Thatsachen angeführt werden/

von welchen jeder Unbefangene stch ein eigenes Urtheil
abstrahiren kann. Diefe Thatfachen/ auS dem snno 1836

erfolgten Iura-Feldzuge hergenommen/ stnd: Bekanntlich

war diefer Feldzug zu Anfang deö MärzmonatS/ und eS

herrschte eine fehr fchlechte Witterung; dessen ungeachtet

war der größte Theil dcr unter die Fahne gerufenen Truppen

inner der kurzen Zeit von 24 Stunden nicht nur

aufgeboten/ fondern wirklich auf den Sammelplätzen

eingerückt. Ferner ist es Thatfache: daß von 7 Batail-
lonen Infanterie/ 3 Batterien Artillerie/ 4 Compagnien

Scharfschützen und i Detaschement reitender Jäger/ also

von zusammen c!ros sooo Man«/ mehr nicht als 41 Mann

wegen Ausbleibens von diesem Fcldzuge kriegsgerichtlich
bestraft werden mußte«/ von welchen sich später ohne Zweifel

noch eine bedeutende Anzahl rechtfertigen wird. Jm
Uebrigcn wird hier auf die Rubrik Gerichtsbarkeit « ver-
wiesen.

VII.

Bauwesen.
Allgemeines.

Vor und nach 1832 war noch kein Jahr/ in welchem

die Baubehörden ihre Thätigkeit nach allen Gegenden der

Republik hin in einem solchen Grade entwickeln mußte«/

wie es in dem/ durch gegenwärtigen Bericht behandelten/

Zeiträume geschehen ist/ und noch nie, so lange der Stand
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Bern in der Geschichte bekannt ist, sind solche Summen

von Staatswesen während eines JahreS anf öffentliche

Arbeiten verwendet worden, fo daß cs nicht auffalle» darf,
wenn fchon hier und da Stockungen im Geschäftsgänge ein«

traten, welche namentlich bei Ausmittelung von Landcnt-

schädigungen in Ermangelung eines cigcnilichen Expropria.
tionSgesetzcS nicht ausbleiben konnten und den betreffenden

Behörden zu einer reichhaltigen Quelle von Verdrießlich,
keitcn gcwordcn sind. Ein Beweis von der Thätigkeit dcS

Baudepartementes liegt überdieß in der Zahl von 456 t im

Jahre t836, und von Z7in im Jahre 1837 behandelter

Geschäfte, von welch' letzter» 2343 auf den Hochbau, 2148

auf den Straßenbau, 300 auf dcn Wasserbau und 877 auf
Verwaltungsgegcnständc u. f. w. fallen.

Einen nachtheiligcn Einfluß auf die beförderliche Er.
lcdigung dcr Arbeiten mußte natürlich der im Jahre 1837

erfolgte Austritt der beiden Obcringcnieurs, der Herren
Müller und Buchwalder, ausüben, indem nunmehr der da.

hcrigc Geschäftskreis, theils dem Sekretariate, theils den

vier BczirkSiilgenicurS zufiel.

Auch müssen hier ferner die bekannten Hochgewitter
vom 12. und 13. August 1837 erwähnt werden, welche das

ganze Emmenthal heimgesucht und sich über die Amtsbezirke
Konolstngen, Thun, Nieder, und Obersimmcnthal erstreckt

haben. Die Untersuchung der angerichteten Verheerungen,
die mehrmals abgehaltenen Augenscheine, und die provisorische

Herstellung der Straßen im Eggiwyl und an der Wan-
nenfluh, und die Erbauung mehrerer Nothbrücken nahmen

Kräfte und Zeit der betreffenden Behörden und Beamten in
hohem Maße in Anspruch.

Die im vorigen Berichte, psg 104, berührte Aufstellung
von Bezirksiiifpcctorcn scheint, nach dcn Berichten mehrerer
Regierungsstatthalter zu schließen, nicht überall als ein



144

Gewinn angesehen/ vielmehr die Wiederherstellung des frü-
Hern Instituts der Amtsinspektoren hin und wieder gewünscht

zu werden. Auch klagen viele dieser Berichte insonderheit

über den/ seit der Uebernahme der Straßen durch den

Staat bedeutend schlechter gewordenen Zustand des Straßen,
wesens. Der Regierungsrath hat diese Wünsche und Be.
schwerden jeweilen der das Bauwesen leitenden und vor.
berathenden Behörde zugewiesen.

L. Hoch- und Brückenbau.
Als beendigt stnd zu bezeichnen/ vom Jahre t836:
Das Anatomiegebäude und die Staatsapothcke in Bern;

vom Jahre 1837 :

das Nebengebäude des AmtShauscS/ die Einrichtung der

Postrcmise im Kornhause an der Metzgcrgasse, das Munitions,
gebäude vor dcm untern Thore/ Zcughausschoppcn und daö

Kunstatclicr im Klostcrhofe in Bern;
die AmtSschreibcrei zu Frutigen;

Wärmeaiistalt im Scminar zu Münchenbuchsee/ ein

Ofenhaus zur Rebmattscheucr/ bei Aarberg;
die Brücken über die Kandcr zu Reudlen/ und über

die Emme in der Bubenei; die Jochcrneuerung derjenigen

zu Wangen/ und die Nothbrücken zu Hasle/ auf dem Zoll,
platze/ bei Schüpbach/ und über die Rothachen.

Fortgefetzt wurden die Kirchen- und Pfarrhausbauten
zu Heimifchwand und G'stcig bei Saanen; der Bau eines

Zollhauses zu Roggwyl u. a. m.

Einrichtungs- und Reparationsbautcn kamen eine Menge

vor; so die Bauten im Schlosse Köniz sür die Landsassenanstalt/

die Herstellung des Pfarrhauses zu Hilterfingcn; die

Einrichtung deö Klosters zu Rüeggiöberg für eine Landfassenanstalt;

die Reparaturen an den Gefangenschaften zu
Fraubrunnen / DelSberg und Pruntrut/ so wie an dcn Brücken

zu Thun/ Kirchberg, Aarwangen u. s. w.



14S -

Die Abtragung der Schanze wurde bis zum Ende des

JahreS t837, mit Ausnahme des das Observatorium tra-
genden Theiles und der Bastion gegen die Länggasse bis an

das Nivellement, beendigt/ der Schanzengruud hingegen blieb

unbearbeitet/ da man über dessen Benutzung und verschiedene

andere wichtige Fragen sich noch nicht verständiget hatte.

Straßenbau.
Beendigt wurden im Jahre 1836:

die Correction deS Vanelstutzes/ bei Saanen / und des

EmmenmattstutzeS im Amte Signa«/ so wie die Straßen
von Buir, auf Boncourt/ und von Court nach Münster.

AlS im Jahre 1837 fertig gewordene Straßen stnd zu

bezeichnen:

die Wyßenaustraße/ oben am Thunersee/ die Vervoll,
ständigung der Sicherungsbauten / so wie nachher die In.
standstellung der am 12. und 13. August zerstörten Wannen,

fluhstraße und der Straße im Eggiwyl; ferner die Straße
von Ins nach Sugy über das Moos bis an den Fuß des

Jnshügels; endlich die mit Beihülfe der Regierung bewert-

stelligte Verbindung zwischen Rennendorf und Bich.
Fortgefetzt wurden im Laufe beider Jahre:

die Arbeiten an der Biel. Seestraße nach dem Aus.

trim des Herrn Buchwalder unter der Leitung des Bezirks,
ingénieurs. Der zweitgrößte Straßenbau/ von Zweifimmen
nach Saanen/ rückte/ obgleich wegen Erdschlipfen und ver.
borgenen Wasserquellen mit unerwarteten bedeutenden Schmie,

rigkeiten kämpfend/ fehr befriedigend vorwärts/ und fünf
Brücken waren bis zum Ablaufe des JahreS 1837 daselbst

ausgeführt. An der Lyß.Hindelbankstraße wurde ebenfalls

immerfort gearbeitet/ und die Zollbrück. Flüehlenstaldenstraße

war in der Präparation fast ganz vollendet. Die Melchnau.

straße und die Straßenarbeiten am Schwarzwasser rückten

ebenfalls ziemlich vorwärts.
1«
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Die Untersuchung und Abnahme sehr vieler Straßen
liter und Illter Classe im ganzen Umfange der Republik
fand in beiden Jahren fortwährend statt, fo wie eine Menge
Arbeiten zu besserer Jnstandstellung der Straßen überhaupt,

v. Wasserbau.
Die hauptsächlichsten Arbeiten hierin sind an der Aar

zwischen Thun und Bern, und mit Unterstützung von den

betreffenden Gemeinden zwischen Aarberg und Büren aus»

geführt worden. Ferners die Schwellenarbeiten an der

Wannenfluh und am Schwarzwasser; die Correction der
Lütfchinen, der Engstlen und Kander, dcr Saane, zwischen
Laupen und Gümminen; die erfreulichsten daherigen Arbeiten
stnd aber wohl die von den Gemeinden dcö Obcrhaslethales
unter der Leitung deö Bezirksingenieurs an der dortigen
Aar und den Wildbächen ausgeführten.

Noch foll angeführt werden, daß im Jahre 1837 die

Organisation der obrigkeitlichen Schwellenmeister stattgefun-
den hat, daß hingegen die große Angelegenheit der Ent-
sumpfung deö SeelandeS durch Befchluß des Großen Rathes
vom is. Juni 1837 (stehe Verhandlungen des Gr. Rathes
von 1837, Nr. 33) dem Baudepartemente abgenommen und
einer eigens dazu niedergesetzten Specialcommisston
übertragen worden ist, deren Präsidium bereits unter'm ss.
Oktober dem Großen Rathe über ihre Arbeiten Bericht
erstattet hat (Verhandlungen von 1837, Nr. 43).

Bearbeitete Pläne für fernere Arbeiten.
Durch das technische Bureau sind u. a. folgende Projette

für ncue Hoch-, Straßen- und Wasserbauten im Laufe
beider Jahre ausgearbeitet worden: der Plan einer neuen
Simme- und Zullbrücke; der Reudlenbrücke bei Reichenbach,
der Schwarzenbachbrücke, zwischen Huttwyl und Dürrenroth;
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eines Zollhauses zu St. Urban; des Helfereigebäudes sammt

Kirche zu Hasle im Grund; einer Zoll, und Landjäger,
wohnung zu Pruntrut/ einer neuen Caserne in Bern u. s. w.

Ferner wurden entworfen und in Plan genommen: die

Straße von Bözingen auf Reuchenettt/ von Waltrigen
auf Dürrenroth/ von Thun nber die Schwarzeneck und

Süderen nach Eggiwyl/ von Belp nach Hunziken/
von Bern nach Murten/ von Biel nach Murten/ die Straße».
Verbindungen von Schwarzenburg mit Seftigen und Bern
und Freiburg/ von Bern nach Aarberg/ und über

Münchenbuchfee in die Lyßsiraße/ die Correction des

Blindcnbachstutzes/ die Luzernstraße über Sumiswald
und Huttwyl nebst ihren einzelnen Abtheilungen/ die

Gwattstraße/ die Creminestraße/ die Neuanlagen des

RuchhohlenstutzeS zwischen Albligen und Schwarzenburg/
die Straße von Nidau über den PaSquart in die Biel.
Seestraße/ endlich die Correction der Bubenei./ Eggiwyl.
Röthenbachstraße u. s. w. Endlich dann: die Ent.
sumpfung deö HaSle, und LenkthaleS/ die Senkung des

BrienzerfeeS / der Canal- und Schleußenban durch die

Schwellenmatte/ bei Bern/ die Rectification der Sense

längs den Dörishans- und Neueneck-Aue»/ und diejenige
des Röthenbaches.

Einer besondern Erwähnung werth scheint die vom

Baudepartemente bearbeitete/ vom Regierungsrathe dem

Drucke übergebene und dcm AmtSblatte beigelegte »Ueber-
ficht der Hauptstraßen im Kanton Bern"/ datirt
V0M 11. August 1837.
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